
Thomas Tallis
(1505-1585)

Te lucis ante terminum

Gregorianischer Introitus Omnes gentes plaudite manibus

Giovanni Pierluigi da Palestrina 
(1525-1594)  

Laudate Dominum	

Thomas Weelkes
(1575?–1623)

Hosanna to the Son of David

Giovanni Pierluigi da Palestrina 
(1525-1594)  

Incipit lamentatio Jeremiae	

Heinrich Schütz
(1585-1672) 	

Also hat Gott die Welt geliebt

Heinrich Kaminski
(1886-1946)

Aus der Tiefe rufe ich (Psalm 130)

Johann Sebastian Bach
(1685-1750)

Ich lasse dich nicht, Herr

Felix Mendelssohn Bartholdy
(1809-1847)

Richte mich Gott (Psalm 43)

- Text -

Alessandro Scarlatti
(1660-1725)	

Exsultate Deo	

Johann Pachelbel
(1653-1706)

Der Herr ist König   

Frank Ticheli
(*1958)

Earth Song

Christian Matthias Heiß 
(*1967)

Laudate Dominum

Andreas Romberg 
(1767-1821)

Holder Friede	

Anton Bruckner 
(1824-1896)

Ave Maria

Simon Wawer
(*1979)

Nunc dimittis

Regensburger Domspatzen
Leitung: DKM Christian Heiß

Abendkonzert Dominikanerkirche 20.00 Uhr



DIE REGENSBURGER DOMSPATZEN 
Im Jahr 975 gründete Bischof Wolfgang eine eigene Domschule, die neben dem allgemeinbilden-
den Unterricht besonderen Wert auf die musikalische Ausbildung legte. Es ist die Geburtsstunde der 
Regensburger Domspatzen. 
Mit ihrer 1050-jährigen Tradition sind sie einer der ältesten Knabenchöre weltweit. Den Schülern 
war damals schon der liturgische Gesang in der Bischofskirche übertragen. Bis heute sind sie der 
Domchor der Regensburger Kathedrale. An den Hochfesten der Kirche und an den Sonn- und 
Feiertagen während der Schulzeit sind sie in St. Peter zu hören. 
Neben dem Chor des Domkapellmeisters gibt es noch zwei weitere Knabenchöre mit je einer eige-
nen Chorleitung. Seit 2022 nehmen die Domspatzen auch Mädchen auf, die einen eigenen Mäd-
chenchor am Regensburger Dom bilden.
Egal wo die jungen Musiker auftreten, der Applaus klingt in allen Sprachen der Welt gleich: begeis-
tert. Das umfangreiche musikalische Repertoire der Chöre reicht von den ältesten Gesängen der 
Kirche, dem Gregorianischen Choral, über die Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts mit Werken 
Palestrinas, Lassos und Hasslers, den Barock, die Klassik und die Romantik bis hin zum Volkslied 
und Werken zeitgenössischer Komponisten. Die Regensburger Domspatzen arbeiten aber auch 
regelmäßig mit namhaften Orchestern und Solisten zusammen. 

Seit September 2019 ist Christian Heiß (*1967) Domkapellmeister in Regensburg und damit Chef 
der Regensburger Domspatzen. 
Die Chorarbeit ist eingebunden in die Bildungsaufgabe der gesamten Institution. Zu ihr gehören 
eine Grundschule und ein Gymnasium mit Ganztagsbetreuung und Internat. Seit 2024 gehören die 
Regensburger Domspatzen als einer der „Vier Knabenchöre Bayerns“ zum Immateriellen Kultur-
erbe.  
www.domspatzen.de 


